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Beschreibung 
Die  Erfindung  betrifft  eine  Messerhalterung  für 

den  Messerkopf  einer  Holzzerspanungsmaschine 
nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1.  Diese 
bekannte  Messerhalterung  (vergl.  DE-AS 
1207067)  hat  den  Nachteil,  daß  feiner  Holzstaub 
zwischen  Messerbrust  und  Messerbrustplatte  in 
deren  dem  Holz  zugewandten  Bereich  eindringt. 
Hierbei  bilden  sich  nach  mehreren  Messerstand- 
zeiten  zunehmend  stärkere,  sehr  harte  Auf- 
backungen  in  einer  Eindringtiefe  bis  zu  max.  etwa 
10  mm,  weil  die  beiden  miteinander  verschraub- 
ten  Elemente  leicht  auffedern,  sobald  sie  inner- 
halb  des  Messerkopfes  nicht  mehr  dem  Anpress- 
druck  der  Fliehkraft  unterliegen.  Vor  dem  Nach- 
schliff  der  Vollschnittmesser  müssen  daher  die 
Verbindungsschrauben  herausgedreht,  die  bei- 
den  Elemente  getrennt  und  sorgfältig  gesäubert 
werden.  Derartige  Arbeiten  sind  besonders  zeit- 
aufwendig. 

Ein  weiterer  Nachteil  der  bekannten  Messerhal- 
terung  wird  darin  gesehen,  daß  die  Messerbrust- 
platte  hohem  Verschleiß  unterliegt.  Wenn  sich 
durch  Schneidenbeschädigung  infolge  von 
Fremdkörpereinwirkung  die  Notwendigkeit  ergibt, 
die  Schneidkanten  in  größerer  Breite  nachzu- 
schleifen,  müssen  die  Verbindungsschrauben 
selbst  dann  gelockert  und  das  Messer  entspre- 
chend  weit  vorgeschoben  werden,  wenn  keine 
Staubauf  backungen  zu  verzeichnen  sind. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  die  bekannte 
Messerhalterung  so  zu  verbessern,  daß  sich  auch 
dann  keine  Aufbackungen  zwischen  Messerbrust 
und  Messerbrustplatte  bilden  können,  wenn  beide 
Elemente  gegeneinander  auffedern  und  auch  die 
Messerbrustplatte  soll  keinerlei  Verschleiß  mehr 
unterliegen. 

Die  Erfindung  löst  diese  Aufgabe  durch  die  im 
kennzeichnenden  Teil  des  Anspruchs  1  angege- 
benen  Merkmale.  Während  bei  den  bekannten 
Messerbrustplatten  der  Abstand  zwischen 
Schneidkante  des  Messers  und  Oberkante  der 
Messerbrustschräge  bei  etwa  4  mm  liegt,  wird  bei 
der  erfindungsgemäßen  Ausführungsform  dieser 
Abstand  wesentlich  vergrößert,  um  Platz  zu  schaf- 
fen  für  die  die  Messerbrustplatte  überragende 
Spanablaufleiste,  die  über  zwei  Blattfedern  in 
einem  verstellbaren  Fuß  im  Grund  der  Messernut 
verankert  ist.  Es  können  jedoch  auch  die  Blattfe- 
dern  verstellbar  oder  austauschbar  angeordnet 
werden,  wenn  ein  Nachschliff  der  Spanablaufflä- 
che  an  der  Spanablaufleiste  dies  notwendig 
macht.  Die  Holzabstützungen  werden  verstellbar, 
austauschbar  und  ggf.  nachschleifbar  in  an  sich 
bekannter  Weise  in  der  Spanablaufleiste  unterge- 
bracht. 

Im  übrigen  entspricht  die  Messerbrustplatte  der 
bekannten  Ausführungsform  mit  zwei  Langlö- 
chern  zur  Verstellung  des  Messervorstandes  in 
Verbindung  mit  zwei  Verbindungsschrauben.  Bei 
Betätigung  der  Niederdrücker,  die  den  Fliehkeil 
nach  innen  pressen,  drücken  die  entsprechend 
vorgebogenen  Blattfedern  die  Kontaktfläche  der 

Spanablaufleiste  soweit  von  der  Schräge  der 
Messerbrustplatte  ab,  daß  letztere  zusammen  mit 
ihrem  Messer  in  radialer  Richtung  dem  Messer- 
kopf  entnommen  werden  kann.  Die  besonderen 

5  Vorteile  der  erfindungsgemäßen  Messerhalterung 
werden  darin  gesehen,  daß  die  Messerbrustplatte 
durch  die  sie  übergreifende  Spanablaufleiste  voll- 
kommen  vor  Verschleiß  geschützt  ist,  wobei 
gleichzeitig  verhindert  wird,  daß  sich  Staubauf- 

10  backungen  zwischen  Messerbrust  und  Messer- 
brustplatte  bilden  können,  so  daß  eine  Säuberung 
der  Innenflächen  vor  dem  Nachschliff  entfällt.  Die 
Spanablaufieiste  verhindert  ferner,  daß  die  Mes- 
serbrustplatte  bei  Fehlbedienung  aus  dem  Mes- 

15  serkopf  herausfliegen  kann.  Hierbei  bleiben  die 
Vorteile  bekannter  Messerhalterungen  voll  erhal- 
ten,  die  darin  bestehen,  daß  die  Messerbrustplatte 
mit  dem  Vollschnittmesser  leicht  und  schnell 
radial  eingeführt  bzw.  entnommen  werden  kann. 

20  Selbst  bei  starker  Schneidenbeschädigung  ergibt 
sich  zum  Messernachschliff  keine  Notwendigkeit, 
zuvor  die  Verbindungsschrauben  zu  lockern  und 
das  Vollschnittmesser  vorzuziehen. 

Aus  der  DE-OS  30  18  359  ist  es  zwar  bekannt, 
25  die  Messerklemmleiste  über  verstellbar  im  Grund 

der  Messernut  an  einem  Fuß  verankerte  Blattfe- 
dern  zu  halten,  jedoch  tritt  bei  dieser  Art  der 
Messerhalterung  das  vorliegende  Problem  nicht 
auf,  da  diese  Messerhalterung  keine  an  der  Mes- 

30  serbrust  anliegende  Brustplatte  aufweist. 
In  der  nachfolgenden  Beschreibung  ist  ein 

Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  erläutert. 
Fig.  1  zeigt  einen  Querschnitt  durch  die  Messer- 

halterung  mit  dem  Vollschnittmesser  in  Arbeitspo- 
35  sition,  senkrecht  zur  Drehachse  der  Welle, 

Fig.  2  zeigt  den  gleichen  Querschnitt,  jedoch 
mit  dem  Vollschnittmesser  in  Messerwechselposi- 
tion. 

Ein  Vollschnittmesser  1,  ausgebildet  als  Strei- 
40  fenmesser  oder  versehen  mit  Ritzerrippen  2  und 

Ritzerspitzen  3  ist  über  Verbindungsschrauben 
22  in  zeichnerisch  nicht  dargestellten  Langlö- 
chern  mit  einer  Messerbrustplatte  5  fest  ver- 
schraubt.  Das  Vollschnittmesser  1  liegt  mit  sei- 

45  nem  Rücken  an  einer  Messerkopfwange  4  bzw. 
einer  mit  ihr  verbundenen,  zeichnerisch  nicht 
dargestellten  Verschleißpiatte  an.  Im  Vergleich  zu 
den  bekannten  Messerbrustplatten  ist  die  Messer- 
brustplatte  5  in  ihrer  Breite  erheblich  vermindert. 

50  Ihre  Schräge  20  dient  nicht  als  Spanablauffläche. 
Die  Messerbrustplatte  5  liegt  einer  sie  übergrei- 
fenden  Spanablaufleiste  10  berührungslos  gegen- 
über,  die  jedoch  ihrerseits  mit  einer  Kontaktfläche 
18  an  der  Brust  des  Vollschnittmessers  1  bzw. 

55  dessen  Ritzerrippen  2  anliegt.  Die  Spanablauflei- 
ste  10  ist  über  zwei  Blattfedern  11  in  einem 
verstellbaren  Fuß  13  im  Grund  der  Messernut  21 
verankert.  Alternativ  können  auch  die  Blattfedern 
1  1  verstellbar  oder  austauschbar  angeordnet  wer- 

60  den,  sofern  ein  Nachschliff  der  Spanablauffläche 
12  an  der  Spanablauf  leiste  10  dies  erforderlich 
macht.  Die  Spanablauffläche  12  kann  mehrfach 
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achgeschliffen  werden.  Im  Grund  aer  Messernut 
1  stützt  sich  die  Messerbrustpiatte  5  auf  verstell- 
are  Anschlagschrauben  16  mit  Kontermuttern  17 
b.  Wenn  mit  Vollschnittmesser  1  mit  integrierten 
titzerrippen  2  gearbeitet  wird,  erhält  die  Messer- 
rustplatte  5  entsprechende  Nuten  zur  Aufnahme 
er  Ritzerrippen  2.  Die  an  der  Spanablauf  leiste  10 
ngeordneten  Holzabstützungen  14  können  ver- 
teilbar,  austauschbar  und  ggf.  nachschleifbar  in 
ie  Spanablaufleiste  10  eingebracht  werden.  Die 
lolzabstützungen  14  gehen  stufenlos  über  in  die 
n  Fliehkeil  8  angeordneten  Holzabstützungen 
5. 
Wird  zum  Zweck  des  Messerwechsels  der  zeich- 

erisch  nicht  dargestellte  Niederdrücker  betätigt, 
rird  der  Fliehkeil  8  gegen  den  Widerstand  seines 
ederpaketes  9  nach  innen  gedrückt,  wobei  die 
eiden  entsprechend  vorgebogenen  Blattfedern 
1  die  Kontaktfläche  18  der  Spanablaufleiste  10 
oweit  von  der  Schräge  20  der  Messerbrustplatte 

abdrücken,  daß  letztere  zusammen  mit  dem 
'ollschnittmesser  1  in  radialer  Richtung  entnom- 
len  werden  kann.  Etwaige  leichte  Staubauf- 
ackungen  auf  der  Kontaktfläche  18  der  Spana- 
ilaufleiste  10  bzw.  in  deren  zur  Aufnahme  der 
titzerrippen  2  bestimmten  Nuten  sind  in  Messe- 
entnahmeposition  besonders  gut  einzusehen. 
Jerartige  Aufbackungen  werden  zusammen  mit 
illen  landeren  verschmutzten  Flächen  der  Mes- 
erhalterung,  deren  Reinigung  ohnehin  notwen- 
lig  ist,  vor  dem  Einsatz  neuer  Messer  durch 
>ressluft  entfernt.  Evtl.  Aufbackungen  im  Bereich 
ler  Messerbrust  bzw.  der  Ritzerrippen  2  können 
n  gleicher  Weise  oder  auch  durch  mechanische 
Einwirkung  (Bürstmaschine)  beseitigt  werden. 

Patentansprüche 

1.  Messerhalterung  für  den  Messerkopf  einer 
Holzzerspanungsmaschine,  bei  der  die  Anpreß- 
kraft  eines  Fliehkeils  (8)  ausgenutzt  wird,  und  bei 
der  ein  Vollschnittmesser  (1)  das  mit  Ritzerrippen 
(2)  versehen  sein  kann,  mit  der  einen  Seite  an  der 
Wand  einer  Messernut  (21)  anliegt  und  an  der 
anderen  Seite  mit  einer  verstellbar  angeordneten 
Messerbrustplatte  (5)  verschraubt  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Messerbrustplatte  (5) 
einer  sie  übergreifenden  Spanablauf  leiste  (10) 
berührungslos  gegenüberliegt,  die  ihrerseits  mit 
einer  ersten  Kontaktfläche  (18)  an  der  Brust  des 
Vollschnittmessers  (1)  bzw.  dessen  Ritzerrippen 
(2)  anliegt  und  mit  einer  zweiten  Kontaktfläche  an 
der  Preßfläche  des  Fliehkeils  (8)  anliegt. 

2.  Messerhalterung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Spanablauf  leiste  (10) 
Holzabstützungen  (14)  aufweist,  die  zur  Aufnahme 
der  Ritzerrippen  (2)  im  Bereich  der  Schneidkante 
des  Vollschnittmessers  (1)  der  Kontur  der  Ritzer- 
rippen  (2)  entsprechend  genutet  sind. 

3.  Messerhalterung  nach  Anspruch  1,  dadurch' 
gekennzeichnet,  daß  die  Spanablauf  leiste  (10) 
über  zwei  Blattfedern  (11)  in  einem  verstellbar 
ausgebildeten  Fuß  (13)  im  Grund  der  Messernut 
(21)  verankert  ist. 

1.  Messen  laiieiuny  naoii  niraKluun  w< 
gekennzeichnet,  daß  die  beiden  Blattfedern  (11) 
verstellbar  oder  austauschbar  angeordnet  sind. 

5.  Messerhalterung  nach  den  Ansprüchen  1 
5  und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Holzab- 

stützungen  (14)  in  der  Spanablaufleiste  (10)  ver- 
stellbar,  austauschbar  und  ggf.  nachschleifbar 
ausgebildet  sind. 

0 
Claims 

1  .  A  knife  holding  means  for  the  knife  head  of  a 
wood  cutting  machine  which  utilizes  the  pressure 

'S  force  of  a  centrifugal  wedge  (8)  and  in  which  a  füll 
cut  knife  (1)  possibly  provided  with  scratcher  ribs 
(2)  lies  with  one  side  against  the  wall  of  a  knife 
groove  (21)  and  is  screwed  on  the  other  side  to  an 
adjustably  disposed  knife  face  plate  (5),  charac- 

»  terized  in  that  the  knife  face  plate  (5)  lies  without 
contact  opposite  a  Chip  removal  strip  (10)  that 
overlaps  said  plate  and  in  turn  lies  with  a  first 
contact  surface  (18)  against  the  face  of  the  füll  cut 
knife  (1)  or  its  scratcher  ribs  (2),  and  lies  with  a 

?5  second  contact  surface  against  the  pressing  sur- 
face  of  the  centrifugal  wedge  (8). 

2.  The  knife  holding  means  of  Claim  1,  charac- 
terized  in  that  the  Chip  removal  strip  (10)  has 
wood  supports  (14)  which  are  grooved  in  confor- 

10  mity  with  the  contour  of  the  scratcher  ribs  (2)  to 
take  up  the  scratcher  ribs  (2)  in  the  area  of  the 
cutting  edge  of  the  füll  cut  knife  (1). 

3.  The  knife  holding  means  of  Claim  1,  charac- 
terized  in  that  the  chip  removal  strip  (10)  is 

35  anchored  via  two  leaf  Springs  (1  1  )  in  an  adjustably 
formed  foot  (13)  in  the  base  of  the  knife  groove 
(21). 

4.  The  knife  holding  means  of  Claim  3,  charac- 
terized  in  that  the  two  leaf  Springs  (11)  are 

40  disposed  adjustably  or  exchangeably. 
5.  The  knife  holding  means  of  Claims  1  and  2, 

characterized  in  that  the  wood  supports  (14)  are 
formed  in  the  Chip  removal  strip  (10)  adjustably, 
exchangeably  and,  if  necessary,  regrindably. 

45 

Revendications 

1.  Fixation  de  lame  de  porte-outils  pour  defi- 
50  breuse  ä  bois,  utilisant  la  pression  d'application 

d'un  coin  de  serrage  (8)  et  ayant  une  lame  ä 
coupe  totale  (1)  qui  peut  etre  pourvue  de  tranche- 
fil  (2)  et,  de  l'un  cöte,  est  contigue  ä  la  paroi  d'une 
encoche  de  lame  (21)  et,  de  l'autre  cöte,  est  vissee 

55  sur  un  porte-lame  reglable  (5),  est  caracterise  par 
le  fait  que  le  porte-lame  (5)  est  situe  sans  contact 
en  face  d'une  plaque  bascuiante  (10)  qui  le 
recouvre  et  qui,  de  sa  part,  a  un  premier  contact 
de  face  (18)  avec  l'avant  de  la  lame  ä  coupe  totale 

60  (1)  ou  ses  tranche-fil  (2)  et  un  deuxieme  contact 
de  face  avec  la  surface  de  pression  du  coin  de 
serrage  (8). 

2.  Le  Systeme  de  fixation  de  lame  selon  la 
revendication  1  est  caracterise  par  le  fait  que  la 

65  plaque  bascuiante  (10)  presente  des  supports  ä 

o 
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iois  (14)  qui  sont  rainures  de  maniere  a  recevoir 
ss  tranche-fil  (2)  sur  le  tranchant  de  la  lame  ä 
oupe  totale  (1). 
3.  Le  Systeme  de  fixation  de  lame  selon  la 

evendication  1  est  caracterise  par  le  fait  que  la 
ilaque  bascuiante  (10)  est  fixee  dans  la  base  de 
encoche  (21)  par  un  pied-support  reglable  (13) 
tu  moyen  de  deux  ressorts  ä  lames  (11). 
4.  Le  Systeme  de  fixation  de  lame  selon  la 

revendication  3  est  caracterise  par  le  Tau  que  ies 
deux  ressorts  ä  lame  (11)  sont  reglables  ou 
remplagables. 

5.  Le  Systeme  de  fixation  de  lame  selon  Ies 
revendications  1  et  2  est  caracterise  par  le  fait  que 
Ies  supports  de  bois  (14)  dans  la  plaque  bascu- 
iante  (10)  sont  reglables,  remplagables  et  affüta- 
bles. 
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